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Nr 34
Preußentag der fortſchrittlichen

Volkspartei
Der Preußentag der fortſchrittlichen Volkspartei der

geſtern abend in Berlin mit einer großen und bedeutungs
pollen politiſchen Kundgebung ſeinen Abſchluß gefunden hat
läßt erkennen daß ein friſcher einheitlicher und kampfes
freudiger Zug durch die Partei geht der das Beſte von
den kommenden Landtagswahlen für den Liberalismus er
hoffen läßt Es iſt das beſondere Verdienſt des Abgeordneten
Fiſchbeck durch eine klare und ſorgſam ausgearbeitete Re
ſolution die mit der nationalliberalen Partei getroffenen
Abmachungen beſonders unterſtrichen und die breite libe
rale Baſis zur verheißungsvollen Wahlarbeit geſchaffen zu
haben Die fortſchrittliche Volkspartei in der Provinz
Sachſen deren Anhänger die erſten auf dem Plane ge
weſen ſind darf in den eben in Berlin beſchloſſenen wahl
taktiſchen Richtlinien die Billigung und Beſtätigung ihrer
Entſchlüſſe ſehen Der entſchiedene Liberalismus wird an
geſichts der einmütig auf dem Preußentag gefaßten Be
ſchlüſſe nunmehr mit Nachdruck die Wahlarbeit beginnen
deren Ergebnis nicht nur für Preußen ſondern auch für
das große Deutſche Reich vbn weittragender Bedeutung
ſein dürfte

Unſerem Bericht über den geſtrigen Preußentag der
fortſchrittlichen Volkspartei der von 139 Delegierten beſucht
war tragen wir noch folgende Auslaſſungen nach

Ueber
die Frage der Wahltaktik

entſpann ſich in der Nachmittagsſitzung eine lebhafte Debatte
in der die Beziehungen zu den anderen Parteien eingehend
beſprochen wurden und zu wiederholten Malen die Auffaſſung
zum Ausdruck kam daß angeſichts des ſchweren bevorſtehenden
Kampfes Einmütigkeit der Partei geboten ſej Die meiſten
Redner traten für die Reſolution Fiſchbeck ein die
folgenden Wortlaut erhalten hatte

Der preußiſche Delegiertentag der fortſchrittlichen Volks
partei ſpricht ſich für ein möglichſt einmütiges Zuſammengehen
der Liberalen bei den bevorſtehenden Landtagswahlen aus
Er billigt die bisher in dieſer Richtung getroffenen Ab
machungen mit der nationalilberalen Partei und erſucht die
Parteileitung auch weiterhin im Einvernehmen mit den Be
zirks und Wahlkreisorganiſationen auf eine gleiche Ver

dung in möglichſt vielen anderen Wahlkreiſen hinzu
wirken

Der Delegiertentag fordert die Parteigenoſſen auf un
verzüglich in die Wahlbewegung einzutreten und die Rüſtung
für den Wahlkampf mit allem Nachdruck zu betreiben So
weit wahltaktiſche Abmachungen mit den Nationalliberalen
oder beſondere Vereinbarungen der deutſchen Parteien in
gemiſchtſprachigen Landesteilen nicht getroffen ſind werden

Feuilleton
Guſtav Frenſſens erſtes Drama

Uraufführungim Hamburger Thaliatheater
Von Kurt Küchler

Man darf ehrlich und ohne Vorbehalt die Tatſache kon
ſtatieren Der Epiker Guſtav Frenſſen hat am Sonnabend
auf der Bühne des Hamburger Thaliatheaters mit ſeinem
dreiaktigen Schauſpiel Sönke Erichſen einen Theater
erfolg errungen der ganz und gar auf die dramatiſchen
Quälitäten des Stückes nicht auf die Beliebtheit des
Romandichters zurückzuführen iſt

Jnhalt und Jdeengang des Stückes ſind raſch erzählt
Heimweh und Heimat ſind die ſtarken Gewalten die

das Stück wie auf kraftvollen Schultern tragen Ein kleines
Städtchen hart am Rande der herben Nordſee feiert Heimats
feſt Von allen Seiten kommen die Menſchen um die alte
Heimat zu feiern Aus Amerika kommt Sönke Erichſen Er
iſt gierig nach der alten Heimat ſie hat ihn hergezogen wie
mit Stricken Sönke Erichſen iſt vor 40 Jahren ein eigen
williger und trotziger Burſch am Tage vor der Kriegserklä
rung r Jhm war das Leben und ſeine ſtürmendeJugend lieber als ein Kampf um vage Begriff wie Heimat
und Vaterland Vierzig Jahre lang lebte er in der Fremde

ie hörte man in der Heimat etwas von ihm Ruhelos
wanderte er von Stadt zu Stadt Da ſieht er Landsleute
und die a ſteigt vor ihm auf Da ſieht er in der
Fremde kleine Vereine Kriegsveteranen aus dem Vater
land Da reißen ihm Heimat und Heimweh das Herz wund

ſpürt er Heimat das iſt kein vager VBegriff Heimat iſt
eine Macht die ſich eiſern an den Menſchen klammert Schwer
überfällt ihn das Bewußtſein ſeines Verrats Aber das
zerrende Heimweh er muß zurück Vierzig Jahre lang hat
er in der gebüßt e er nicht das Recht ſ dieeimat zurückerobern zu dürfen Er kommt und findet die

eimat in hartem finſterem Widerſtand gegen u Jeder
aum jeder Giebel jeder Turm jeder Menſch ſcheint ihm

ntgegenzuſchreien Weg mit dem Verräter Und nun be
Pnnt Sönke Erichſen verzweifeltes Ringen mit der Heimat
n alte Schweſter ſtellt ſich ihm enigegen Weg weg weg

it dir Verräter Sie allein weiß daß er damals heimlich

die Parteigenoſſen erſucht ſelbſtändig die Wahl
arbeit aufzunehmen und energiſch auf die Wahl fort
ſchrittlicher Wahlmänner und fortſchrittlicher Abgeordneter
hinzuwirken
Abg Dr Wiemer gab im Schlußwort der Genug

tuung Ausdruck über das ſtarke Gefühl der Verantwortung
das ſich bei allen Rednern in der Debatte gezeigt habe Die
Reſolution Fiſchbeck gäbe klare Richtlinien für die taktiſche
Haltung der Partei ſie ſei zur einmütigen Annahme zu
empfehlen

Abg Fiſchbeck wies in ſeiner Schlußanſprache auf
den bisherigen Verlauf der Verhandlungen mit den Natio
nalliberalen hin und betonte daß die Reſolution klare und
freie Bahn ſchaffe und bei allen Stellen die es angehe ver
ſtanden werden würde

Nachdem eine andere Reſolution zurückgezogen war
wurde die Reſolution Fiſchbeck unter ſtürmiſchem Beifall ein
ſtimmig angenommen

Eine Reſolution Pfannkuche Osnabrück auf Stellung
nahme gegen das Vorgehen des Oberkirchenrats im Fall
Traub wurde der Fraktion zur Erwägung überwieſen

Ueber den nächſten Punkt der Tagesordnung

Oie Wahlreform
referierte Abg Dr Pachnicke

Was die Reform bedeutet iſt der Wählerſchaft von
neuem durch die Aeußerungen des Staatsſekretärs Delbrück
über den Geſchäftsgang in den Reichs und preußiſchen Staats
ämtern zum Bewußtſein gebracht worden Alle Wege zu
geſetzgeberiſchen Reformen führen danach über Preu
ßen Nur ein anderes Wahlrecht kann eine andere Zu
ſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes herbeiführen So
tritt die Reform des Wahlrechts in den Mittelpunkt des
Wahlkampfes An ſeiner Stellung zum Wahlrecht erkennen
wir den Staatsmann Wer an dem gegenwärtigen Wahl

recht auf die Dauer feſthält dient der konſervativen Sache
und will den Liberalismus nicht aufkommen laſſen Eine

Mehrheit für das direkte und geheime Wahlrecht iſt im preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſe vorhanden Warum wird ſie nicht
benutzt Wenn Herr v Dallwitz warten will bis die Par
teien ſich geeinigt haben dann kann noch viel Waſſer die
Spree hinunterfließen Die Konſervativen brauchen danach
nur zu erklären ſie ſeien mit den anderen Parteien noch nicht
einig dann iſt die Reform immer von neuem vertagt Eine
Regierung die ihre Haltung derart von der Willkür einer
Partei abhängig macht verzichtet auf politiſche Führung
Das ſind keine leitenden ſondern geleitete und leider irre
geleitete Staatsmänner Die fortſchrittliche Volks
partei verlangt grundſätzlich die Uebertra
gung des Reichstagswahlrechts auf Preußen
aber ſie hat durch Einbringung ihres zunächſt nur das direkte
und geheime Wahlrecht fordernden Eventualantrages gezeigt
daß ſie mit Realitäten rechnet Wenn dieſer Eventualantrag
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die Mehrheit nicht gefunden hat ſo lag dies hauptſächlich am
Zentrum das es mit der Rechten nicht verderben will Aeber
all ſonſt ſchreitet der Gedanke eines freien Wahlrechts von
Sieg zu Sieg im Auslande wie in den deutſchen Bundes
ſtaaten So muß auch für Preußen eine gründliche Reform
das Ziel bleiben Dieſer Gedanke wird eine werbende Kraft
in der Wahlbewegung zeitigen Stürmiſcher Beifall

Der Redner legte folgende Reſolution vor die ohne De
batte einſtimmig angenommen wurde

Der Parteitag der fortſchrittlichen Volkspartei fordert die
Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen weil nur
dadurch die Einheitlichkeit der Politik in Preußen und im Reich
geſichert die Gleichberechtigung ſämtlicher Erwerbsſtände durch
geſetzt und ein allgemeiner politiſcher und wirtſchaftlicher Fort
ſchritt erzielt wird Von der Partei im Lande wie ihrer Ver
tretung im Parlament erwartet der Parteitag daß ſie für
dieſes Hauptziel der Wahlbewegung zu welchem der Weg durch
die Anträge der preußiſchen Landtagsfraktion bezeichnet iſt auch
künftig alle Kräfte einſetzt

Ueber den nächſten Punkt der Tagesordnung

Innere Koloniſation
ſprach Abg Hoff Wegen der vorgerückten Zeit faßte ſich
der Redner kurz Es wurde beſchloſſen den Vortrag in er
weiterter Form zur Veröffentlichung zu bringen

Der Redner wies hin auf die Ent völkerung des
deutſchen Oſtens und beſonders der Gegenden wo der
Großgrundbeſitz dominiert Als Erſatz für die abgewander
ten Arbeiter wird in immer ſteigendem Maße ausländiſche
Arbeiterſchaft verwandt Fürſt Hatzfeld hat in ſeiner Herren
hausrede die Zahl der ausländiſchen Saiſonarbeiter auf den
Gütern Oſtelbiens auf 750 000 geſchätzt Dem könne nur ent
gegengearbeitet werden durch Schaffung eines ſelbſtän
digen deutſchen Bauernſtandes Entweder
Koloniſierung oder Poloniſierung Eine
andere Möglichkeit gibt es nicht Unſere Nachbarländer haben
Großes auf dem Gebiete der Koloniſation geleiſtet beſonders
Rußland und England Bei uns iſt bis jetzt ſo gut wie nichts
geſchehen außer in den Anſiedelungsgebieten wo aus natio
nalen Gründen koloniſtert wird Die 10 Millionen Mark
die in den preußiſchen Etat eingeſetzt ſind bedeuten der ge
waltigen Aufgabe gegenüber nicht viel mehr als einen Tropfen
auf den heißen Stein Es iſt in Preußen ſehr viel verſäumt
worden Die Schuld tragen die Konſervativen die im Jnter
eſſe des Großgrundbeſitzes vor 20 Jahren den Plan des Herrn
v Miquel vereitelten 100 Millionen für Zwecke der inneren
Koloniſation zur Verfügung zu ſtellen Wer ernſthaft innere
Koloniſation will muß auch die Vorbedingungen für ſie ſchaf
fen Dieſe ſind Begünſtigung der viéhzucht
treibenden mittleren und kleineren Land
wirte Den Großgrundbeſitz durch die Geſetzgebung künſt
lich ſtärken und dabei erfolgreich im Jnnern koloniſieren zu
wollen iſt ein Widerſpruch in ſich Der wahnſinnigen

beim Bürgermeiſter die Kriegsorder erbrochen hat und deſer
tiert iſt Darum muß ſie ihm aus dem Weg Sein Recht
an die Heimat wiegt ſchwerer als ein Menſchenleben Er
ſtößt ſie in den Graben und wird zum Mörder Nun raſt er
gegen die Heimat die ihn den doch die Liebe zu ihr her
getrieben hat zum Verbrecher gemacht hat Jn aufglimmen
dem Wahnſinn glaubt er ſich von ihr frei machen zu können
indem er ſie vernichtet Er ſchleudert den Brand in die
Häuſer aber der Wind von der See löſcht die Funken Dieſe
letzte Verzweiflungstat nimmt ihm die letzte Kraft Die
Heimat ſchlägt den Abtrünnigen mitſamt ſeinem vermeint
lichen Recht zu Boden Sie hat keine Liebe für den Verräter
Da hört Sönke Erichſen nun ganz im Wahnſinn die Muſik
des Feſtzuges Der verſtörte Geiſt fiegt 40 Jahre zurück wie
ein Kriegsruf tönt ihm die Muſik Kameraden ich komme
Mit Euch in den Krieg Ein Herzſchlag macht ſeinem harten
Leben ein Ende Grüß die Heimat

Das iſt das Seltſame und Ueberraſchende dieſes Stück
hat nichts Epiſches Ein Menſch der nichts von Guſtav
Frenſſen und ſeinen Romanen kennen und dieſes Stück ſehen
würde müßte ſagen hier iſt urſprüngliches dramatiſches
Talent hier iſt eine Jdee die zur Darſtellung die Form des
Dramas verlangt hier iſt ein Problem das nur dialo
giſch und dialektiſch gelöſt werden kann Das iſt das Wich
tigſte Frenſſen hat dieſes Drama nicht geſchrieben weil es
ihn wie ſo manchen Epiker zur Bühne zog Seine Liebe
zur Kunſtform des Romans iſt viel zu groß als daß er ſie
um des Ehrgeizes willen laſſen könnte Jhm war es von
vornherein klar daß dieſer Sönke Erichſen gar nicht anders
zu faſſen war als dramatiſch Ganz flüchtig hat der Dichter
die Jdee in einem Feſtſpiel behandelt das er vor Jahren
für das Huſumer Heimatsfeſt ſchrieb Dann lag ſie lange
brach bis er ſich endlich zu dem Wagnis entſchloß Aus ſicherer
Grundlage heraus baute er ſein Szenengerüſt ſicher in die
Höhe und hütete ſich vor jeder Breite Er hakte jedes Wort
und jeden Gedanken an die leitende Jdee und gab ſo dem
Ganzen eine Geſchloſſenheit und Verdichtung die einem alten
Theaterroutinier Ehre machen würde ſähe man nicht immer
einer tiefen ernſten ganz aus naiven Empfindungen heraus
ſchaffenden Künſtlerſeele auf den Grund Wie wenig Rou
tinier Frenſſen iſt zeigt ſich in manchen Szenen die alles
andere als bühnenmäßig geſehen ſind Alles rein Dialogi

punkten geführt ſobald die Bühne

Theaterſtücken die das Berliner Leben behandeln

ogiwird trotz mancher Längen mit ſelig Menn 2 r
n

verſagt die Kraft der Geſtaltung Da ſpürt man den mit
den Geſetzen der Bühne noch unvertrauten Dichter Da ſpürt
man nicht den Mangel an dramatiſchem Empfinden aber
den Mangel an Technik So liegt die ſtarke Wirkung des
intereſſanten Stückes in den wuchtig zur Höhe geführten
Dialogen Da iſt Entwicklung da iſt Konſequenz Da iſt
Fülle und Tiefe Symbol und Leben

Die Aufführung unter Leopold Jeßners kraftvoll nach
ſchaffender Regie hob obwohl er die ſzeniſchen Schwierig
keiten des letzten Aktes nicht völlig meiſterte die Schätze des
Dramas ans helle Licht Albert Bozenhard zeichnete
mit allen Mitteln ſeiner Charakteriſierungskunſt einen er
ſchütternden Sönke Erichſen Centa Breé ſpielte ein herbes
frieſiſches Mädchen mit der ganzen Fülle ihrer ergreifenden
Natürlichkeit und Menſchlichkeit Andere Hauptfiguren des
Stückes vom Dichter alle klar und charaktervoll urtümlich ge
zeichnet waren bei den Herren Kobler und Farecht und
bei Frl Rupricht in guten Händen Das Publikum gab
ſich den ſtarken Eindrücken des Stückes u hin und ver
harrte am Schluſſe in minutenlangem Beifall

Sudermann über das moderne

Drama
Gerald Maxwell erſtattet im Daily Mail Bericht

über eine Unterhaltung die er während eines Beſuchs in
an mit Sudermann in deſſen Winterheim im Grüunewald

atte
Zuerſt ſtellt er den deutſchen Dramatiker den engliſchen

Leſern als breitſchultrigen ſchlanken Mann in dem ſich
Kraft mit einem gewiſſen Element myſtiſcher Schwär

merei zu einem eigenartigen Typus verbindet der Eng
länder nennt Sudermann einen Mann mit keltiſchem Tem
perament das ungleich mehr als es bei dem Durchſchnitts
menſchen der Fall iſt franzöſiſchen Einſchlag zeigt Das
Jnterview begann mit der Frage ob man bei dem Drama
der Zukunft eine ſchärfere Betonung des Lokalkolorits zu ge
wärtigen habe ob beiſpielsweiſe das Berliner Publikum nur

t
enken wird Sudermann antwortete nach kurzem Ueber

egen Nein Die Lebensverhältniſſe der Großſtädte und
in den oberen Geſellſchaftsklaſſen zumal werden mit jedem
Tag ähnlicher Jch vermag beim beſten Willen nicht ein
zuſehen weshalb die Londoner an einer Studie des Berliner
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g ver Güker muß entgegengetreten
werden ſonſt iſt eine innere Koloniſation von vornherein
unmöglich Rur auf der Grundlage der von uns befürworte
ten Wirtſchaftspolitik und einer geſunden liberalen Bauern
politik kann die innere Koloniſation den erwünſchten Fort
gang nehmen

Der Vortrag an den ſich eine kurze zuſtimmende Debatte
knüpfte fand lebhaften Beifall

Beim letzten Punkt der Tagesordnung Wahl eines Vor
ſtandes der preußiſchen Landesorganiſation ſchlug Abg Dr
Wiemer vor der Vorſtand ſolle aus den Vorſitzenden der
Provinzialverbände und der Landtagsfraktion und drei preu
ßiſchen Mitgliedern des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes be
ſtehen Dieſer Vorſchlag fand Annahme

v

Vie kürkiſche Anhlionalver ſammlung

Jn Konſtantinopel fanden ſich auf Einladung des
Sultans am Montag der Thronfolger und einige andere
kaiſerliche Prinzen im Palais ein um wie verlautet über
die Lage zu beraten Auch der Großweſir und einige Miniſter
waren nachmittags in das Palais berufen worden

Der Tag der Zuſammenkunft der beratenden Verſamm
lung iſt noch nicht endgültig feſtgeſetzt Da der Miniſterrat
am Dienstag zuſammentreten foll könnte die Verſammlung
erſt Mittwoch beginnen Die ratgebende Verſammlung wird
unter dem Vorſitz des Großweſirs tagen und es werden an
ihr die meiſten Senatoren die Präſidenten der Sektionen des
Staatsrats die Unterſtaatsſekretäre uſw teilnehmen Das
Beamtentum ſcheint vorherrſchen zu ſollen

Zur internationalen Situation wird ferner von gut
informierter Seite gemeldet daß die Tripelentente ſich mit
Hochdruck betätige um den Balkanbund zuſammenzuhalten
Während Saloniki noch kürzlich als autonom und Hauptſtadt
einer autonomen mazedoniſchen Provinz gedacht war iſt man
jetzt gewillt es eventuell Griechenland zu überlaſſen

Die Verluſte der Bulgaren

Der ruſſiſche Kadettenführer Miljukow der jetzt in Sofia
weilt macht genaue Angaben über die Verluſte der Bulgaren
im Kriege Danach haben die Bulgaren 72 000 Mann an
Toten und Verwundeten verloren Davon ſind 21 000 getötet
oder an Krankheiten geſtorben 51 000 verwundet Das Offi
zierkorps zählt 180 Tote und 620 Verwundete 16 000 Ver
wundete ſind zur Front zurückgekehrt

Ein neuer Kampk
Athen 21 Jan Das Kriegsminiſterium veröffentlicht

folgenden Bericht aus Haniftelias von geſtern Der all
gemeine Angriff wurde heute auf der ganzen Front auf
genommen Die Artillerie begann den Kampf um 8 Uhr
morgens und ſetzte das Feuer bis 6 Uhr abends mit aus
gezeichnetem Erfolg fort Die Artillerie von Biſani ſchoß
nach 11 Uhr nur ſehr ſchwach gegen den rechten Flügel der
Griechen Das Artilleriefeuer im Zentrum wurde nicht er
widert Darauf erfolgte der allgemeine Angriff durch den
der Feind von den Höhen bei Laſſiani vertrieben wurde
Die Griechen beſetzten Lozzeſſi während die Türken ſich in
Unordnung in der Richtung auf Viſani zurückzogen Gleich

ne rückte der linke Flügel gegen die Höhen von Mann
aſſa vor

Deutſches Reich

Die Zivilverſorgung der Militär
anwärter

Von beſonders unterrichteter Heeresſeite wird uns ge
ſchrieben

M P Dem Reichstage wird demnächſt von der Regie
rung eine Denkſchrift über die Militäranwärter zugehen die
ſich auch mit der Frage der Zivilverſorgung befaßt Anlaß
dazu haben die vielfachen Klagen u a auch im Parlament
gegeben daß die Militäranwärter von Jahr zu Jahr länger

Leben kein Jntereſſe nehmen ſollten ebenſo wie wir an den
ungezählten franzöſiſchen Stücken Gefallen finden die mit
ſolchem Exfolg bei uns aufgeführt werden obwohl dieſe Stücke
ſich doch nur zu oft als ausgeſprochen Articles de Paris zu
erkennen geben

Auf die weitere Frage des engliſchen Beſuchers ob eine
kräftig betonte dramakiſche Handlung als integrierender Be
ſtandteil eines Stückes anzuſehen ſei erwiderte Sudermann
ohne Schrecken Allerdings denn im anderen Fall iſt es
gegenſtandslos

Jch teilte ihm mit fährt Maxwell fort daß man in
England den Verſuch gemacht habe die Jntrige überhaupt
mit der Begründung daß ſie ein veraltetes und abgetanes
Requiſit bilde von der Bühne zu verbannen ohne einen Er
ſatz dafür vorzuſchlagen abgeſehen vielleicht von dem Surrogat
einer photographiſchen Monotonie

Wahrhaftig rief Sudermann mit vergnüglichem
Schmunzeln Jch nahm bisher an das wäre rein deutſche
Krankheitsform

Jch gab demgegenüber der Meinung Ausdruck erzählt
Maxwell daß ſie epidemiſch ſei und durch eine natürliche
Kombination zwiſchen dem Mangel an wirklichem Gefühl für
das Theater und dem Fehlen des dramatiſchen Sinnes aus
gelöſt wurde

Wird dieſe Verherrlichung des ſogenannten Charakters
und ſeine formloſe Geſtaltung auf der Bühne dauerndes
Heimatsrecht finden war meine weitere Frage

Jch denke es handelt ſich dabei nur um eine vorüber
gehende Erſcheinung ſagte Sudermann im Ton zuverſicht
licher Ueberzeugung Aber ſie wird vielleicht nicht eher ihr
Ende finden bis ſie noch mehr Theaterbeſucher aus dem nor
malen Theater heraus und in die Sing und Tanzſpiel
hallen hineingetrieben hat von den Kinematographentheatern
ganz zu

Das ſpr wandte ſich dann den Arbeiten zu die
Sudermann in Vorbereitung hat Das neue Stück das
ihn die letzten drei Jahr ehaftig hat hofft er in dieſem
Frühjahr herauszubringen Es führt den Titel Der
letzte der Dichter und ſpielt in den dunkelſten Perioden
der römiſchen Geſchichte etwa 400 vor Chriſtus Nach
Fertigſteln dieſes laſſiſchen Stückes gedenkt ſich Sudermann
in n näg drei oder vier Jahren mit der Ausführung
von weiteren Dramen deren Pläne bereits vorliegen zu be

igen um n wieder ſeiner erſten Liebe der Er
ng zuzuwenden

l

denen ſich vergebens bemühten eine Anſtellung zu erlangen

widerlegt ſein

mehrung der Unteroffizierſtellen im Heere nicht Schritt ge
halten habe Jnfolgedeſſen beſtände die Gefahr daß die
Unteroffiziere überalterten während die bereits ausgeſchie

Als J davon könnte ſich der Unteroffiziererſatz von Jahr
zu Jahr ſchwieriger geſtalten t

Dieſe Klagen ſind in ihrer Allgemeinheit jedoch nicht
begründet Vor allem trifft die Klage über die Schwie
rigkeit des Unteroffiziererſatzes nicht z
Gewiß wird in einigen Gegenden z B im Weſten der
Unteroffiziererſatz von jeher durch die örtlichen Verhältniſſe
erſchwert dafür aber ſind in anderen Gegenden beſonders
im Oſten um ſo mehr Unteroffiziere vorhanden Der ge
ſamte Unteroffizier Ueberſchuß der Armee betrug im re1911 6500 abpfe und reichte aus um den ganzen Mehr

bedarf der Wehrvorlage von rund 4700 tage izieren zu
decken 7 daß ſich aus dieſer ſtarken Etatserhöhung ſpäter
eine fühlbare Vermehrung der Militäranwärter und eine
e en ihrer Anſtellungsausſichten kaum fühlbar
machen wird Dabei iſt die große Zahl der überzähligen
Unteroffiziere lediglich durch zahlreichere Kapitulationen
und nicht etwa dadurch bedingt worden daß ſich über zwölf

e dienende Unteroffiziere mangels Unterkommens im
ivildienſt mehr als bisher bei der Truppe anſammelten

Denn die Statiſtik hat ergeben daß von der Geſammtzahl der
vorhandenen Unteroffiziere nur 15 Proz länger als
zwölf Jahre dienen Jn dieſem Prozentſatze ſind m
dazu alle diejenigen Unteroffiziere mitenthalten die ſi
bereits in dem teilweiſe ein ganzes Jahr dauernden Vorbe
reitungsdienſt bei den Zivilbehörden befinden und ſolche
Unteroffiziere die ſich überhaupt noch nicht um eine Zivil
ſtelle beworben haben wie Muſikmeiſter Wachtmeiſter Hand
werksmeiſter uſw Jeder Zivilanwärter kann ſo lange er
dienſtbrauchbar iſt ſeine Einberufung in den Zivildienſt
bei der Truppe abwarten und braucht nicht wie es vielfach
behauptet wird von Behörde zu Behörde zu laufen und auf
der Straße herumliegen

Jn den letzten Jahren iſt der Uebergang der Militär
anwärter in den Zivildienſt allerdings etwas langſamer
vonſtatten gegangen Er iſt von 4800 im Jahre 1907 aus
geſchiedenen Militäranwärtern bis auf 4100 im Jahre 1910
geſunken iſt aber bereits im Jahre 1911 wieder auf über
4800 geſtiegen Die Stockung in der Zivilverſorgung in den
Jahren 1908 bis 1910 war alſo vorübergehender Natur und
ing mit dem 1907 einſetzenden Rückgang der wirtſchaftlichen

Verhältniſſe zuſammen der ſich hauptſächlich bei den beiden
großen Verkehrsanſtalten Poſt und Eiſenbahn bemerk
ar machte Dieſe Behörden mußten daher die ſonſt alljähr

lich vorgenommenen Beamtenvermehrungen ausſetzen und
brauchten mehrere Jahre um die durch den Verkehrsrück
gang entbehrlich gewordenen außeretatsmäßigen Beamten
anderweitig unterzubringen Jnzwiſchen hat aber das er
neute Anwachſen des Verkehrs Veranlaſſung gegeben wieder
Militäranwärter in größerer Zahl einzuberufen Auch
andere Zivilverwaltungen haben zu Ste envermehrungen
ſchreiten müſſen So beläuft ſich im Jahre 1912 der auf
die Militäranwärter entfallende Anteil an neuen mittleren
Stellen auf über 1700 Stellen ſo daß eine ſehr Sie rer
Steigerung der Zahl der in den mittleren Dienſt über
tretenden Militäranwärter mit Sicherheit zu erwarten iſt

Die Reiterfrage bei den Maſchinengewehrkompagnien
O Jm Anſchluß an die kürzliche Meldung wonach die

Reitausbildung der Einjährigen der Fußartillerie von Dienſt
wegen in die Hand genommen werden ſoll wird von
unſerem militäriſchen Mitarbeiter darauf hingewieſen daß
ganz ähnlich die Verhältniſſe bei den Maſchinengewehrkom
pagnien der Jnfanterie liegen Auch hier wird man ſich auf
die Dauer nicht mit der einfach unerfüllbaren Forderung
begnügen können und dürfen daß u a die Einjährig
Fr eiwilligen als die künftigen Reſerveoffiziere dieſer
Formationen eine ausreichende Reitfertigkeit ſich lediglich
privatim aneignen Einige Wochen Unterricht in einem
Totterſall oder bei einem Univerſitätsreitlehrer ermöglichen
zwar einen angenehmen Morgenſpazierritt ſie geben aber
nicht die zum Beherrſchen des Pferdes im Gelände not
wendige Grundlage Zur Erreichung des ſicheren Reitens
im militäriſchen Sinne dürften daher ſowohl für die Fuß
artillerie wie für die Maſchinengewehrkompagnien dem
nächſt beſondere Anordnungen ergehen

Deutſchlands Zuſtimmung zum Marokkovertrag,
Es iſt ein eigentümliches aber kaum beabſichtigtes Zu

ſammentreffen daß Poincaré kaum nach ſeiner Ernennung
zum Präſidenten der franzöſiſchen Republik als Miniſter des
Auswärtigen die Nachricht aus Berlin erhielt daß die
deutſche Regierung ohne jeden Vorbehalt dem Ver
trage vom 30 März 1912 zuſtimme der das franzöſiſche Pro
tektorat über Marokko ausgeſprochen hat Man hatte in
Paris angenommen Deutſchland verzögere dieſe Erklärung
weil der Vertrag zwiſchen Frankreich und Spanien noch nicht
ratifiziert ſei Es ſcheint aber jetzt daß der Tod des
Staatsſekretärs von Kiderlen Wächter das
letzte Hindernis weggeräumt hat Das franzöſiſche Parla
ment wird ſich jetzt um ſo mehr beeilen den franzöſiſch ſpa
niſchen Vertrag zu genehmigen der in Madrid bereits die
parlamentariſche Genehmigung erhalten hat

Deutſchlands wirtſchaftliches Leben auf der Höhe
Auf dem Feſtmahl des Vereins zur Beförderung des

Gewerbefleißes in Berlin gab am Montag der Handels
miniſter einen Rückblick und Ausblick auf die wirtſchaft
liche Lage

Er ſagte u a Faßt man unſere ganze wirtſchaftliche
Lage zuſammen ſo ergibt ſich auch jetzt noch daß t wir
ſchaftliches Leben durch und durch geſund iſt
Es wird von Jahr zu Jahr kräftiger Der inländiſche Kon
ſum ſteigt Jedes Jahr das wir im Frieden verleben macht
Deutſchland wirtſchaftlich und finanziell vom Auslande mehr
unabhängig Wenn uns der Frieden erhalten bleibt wie
wir ja alle hoffen dürfen wird die Meinung des Auslandes
das Deutſchland nicht auf eigenen Füßen ſtehen könne bald

Auswärtiges Amt und Kolonialverwaltung
Aus Hambu z meldet der Draht unterm 21 Jan

Der Senat gab im Rathaus zu Ehren des Staatsſekretärs des
ReichsKolonialamts Dr Solf ein Feſtmahl Während des

Rauf Einberufung in eine Beamtenſtelle warten müßten weil Schröder eine Anſprache in der er den Staatsſekretär
die Vermehrung der mittleren Beamtenſtellen mit der Ver herzlich willkommen hieß Dieſer betonte die Notwendigkeit

des Zuſammenarbeitens zwiſchen dem Auswärtigen Amt und
der Kolonialverwaltung und gedachte hierbei in warme
Worten des verſtorbenen r er v Kiderlen
Wächter Insbeſondere ſei er mit Herrn v Kiderlen
Wächter darin einer Anſicht S de in Afrika nicht
eine oder die andere Nation beſondere Rechte für ſich in
Anſpruch nehmen dürfe ſondern daß Afrika eine internotio
nale Aufgabe biete an deren Dre die Nationen zuſammen
u arbeiten berufen ſeien Der Staatsſekretär gab danns Anerkennung für das in Hamburg

eſehene vor aür das Kolonialinſtitut Ausdruck Uem

Telegraphenanſtalt in DeutſchSüdweſtafrika Jn Brag
water Bez Windhuk in DeutſchSüdweſtafrika iſt um 11 Jan
eine Telegraphenanſtalt für den internationalen Verkehr eröffnet
worden Brackwater liegt an der Eiſenbahn Swakopmund Wind
huk zwiſchen Okahandja und Windhuk Die Wortgebühr für
Telegramme nach Brackwater iſt dieſelbe wie nach Windhuk Sie
beträgt gegenwärtig 2,75 Mark

Parteinachrichtan
Sozialdemokraten als Verteidiger indirekter Steuern

z Feuerbach bei Stuttgart ſtimmen die ſozialdemokratiſchen
emeinde vertreter ſeit ſchon für die Fort

erhebung der Bierſteuer dieſer nach ſozialdemokratiſchen
Grundſätzen durchaus verpönten indirekten Steuer Das
taten ſie auch im laufenden Jahr und eine ſozialdemokra
tiſche Verſammlung gab nach der Tagw ausdrücklich den
Segen dazu Der Bericht aus Feuerbach lautet

Die Zuſtimmung der Forterhebung der Bierſteuer
durch die ſozialdemokratiſchen Rathausvertreter wurde
von der Verſammlung ausdrücklich gebilligt da
der Ausfall der 28 000 Mk für die Steuerzahler eine
Erhöhung der Umlage bedeutet hätte und dieſe Summe
den Bierbrauereien direkt geſchenkt worden wäre da die
umliegenden Städte und Ortſchaften dieſe Steuer auch
erheben und deshalb in Feuerbach bei Ablehnung der
felben durch die Gemeindepertreter die Qualität und
Quantität des Bieres gleichgeblieben wären

Nach dieſer Begründung kann eine Beſeitigung der Malz
ſteuer in Württemberg im Ernſt überhaupt nicht gefordert
werden denn was für Feuerbach gilt gilt ſelbſtverſtändlich
auch fürs ganze Land Die Feuerbacher Argumentierung
läßt keine Aufhebung der Bier und Malzſteuer in Württem
berg zu ſolange ſie noch in Bayern und Baden beſteht Die
von der Tagw ohne Bemerkung veröffentlichte Verteidigung
einer retten Verbrauchsabgahe iſt wert genau regiſtriert
zu werden

Hor und Perſonalnochrichten
Die Kaiſerin in Bad Nauheim Wie aus Bad Nau

heim gemeldet wird trifft die Kaiſerin am 17 März zu
einer Badekur in Bad Nauheim ein die bis zum 29 April
währen wird An den Nauheimer Aufenthalt ſchließt ſich
n r in Homburg v d die auf drei Wochen be
rechnet iſt

Auslancdhk

Briands Miniſterliſte
Paris 21 Jan Briand glaubt daß das Kabinett

ch heute abend konſtituiert haben wird Die Zu
ammenkunft des Kabinetts dürfte folgende ſein Prä

ſidium und Jnneres Briand Juſtiz Barthou Aeußeres
Ribot oder Jonnart Krieg Etienne Marine Baudin
Finanzen Klotz Unterricht Steeg öffentliche Arbeiten
Dupuy Handel Morel Ackerbau David Kolonien
Guiſt hau Arbeit und ſoziale Fürſorge Besnard

Fraukreichs Ausſaat

Paris 21 Jan Der Ackerbauminiſter gibt die jähr
liche Schätzung der Ausſaat nach dem Stande vom 1 Januar
bekannt Danach beträgt die mit Weizen beſtellte Anbaufläche
6 200 220 Hektar gegen 6314 100 Hektar im Jahre 1912 die
mit Winterhafer beſtellte Anbaufläche 824 330 Hektar gegen
801 300 Hektar Der mittlere Stand des Weizens wird auf
71 Proz gegen 79,4 Proz im Jahre 1912 und auf 60,22 Prozgegen das Jahr 1911 geſwät der mittlere Stand des Hafers

wird auf 73 Proz gegen 80,6 Proz im Jahre 1912 und gegen
62,3 Proz im Jahre 1911 geſchätzt

Wilſon gegen die Korperationen

Trenton New Jerſey 21 Jan Auf Befürwortung
Woodrow Wilſons ſind für die Reform der Korporations
geſetze des Staates New Jerſey deſſen Gouverneur Wilſon
rege zum Präſidenten gewählt worden iſt ſieben Ge

ſetzentwürfe vorbereitet worden die nach dem Plane Wilſons
der Staatslegislatur vorgelegt werden ſollen Der e Ge
ſetzentwurf ſetzt eine Strafe von drei Jahren Gefängnis oder
1000 Dollar feſt für Perſonen welche ein Abkommen treffen
zur Beſchränkung der Produktion oder zur Unterbietung des
Wettbewerbs in der Herſtellung Veförderung oder im Ver
kaufe von Waren Der zweite Geſetzentwurf unterſagt die
Ausgabe von Aktien unter einer unrichtigen Bewertung des
Eigentums Der dritte n ſieht eine Geldſtrafe vor
für die Bildung einer Geſellſchaft zwecks Erwerbung eines
Monopols Ein weiterer Geſetzentwurf unterſagt die unter
ſchiedliche Behondlung durch eine Geſellſchaft bei der Preis
feſtſtellung für Waren von verſchiedenen Gemeinden abgeſehen
von einer beſonderen der Transportkoſten Ein
anderer Entwurf hebt das 5 auf welches die Holding
Company erlaubt Aber dieſer Entwurf greift nicht in den
Beſitz der beſtehenden Geſellſchaften oder ſolcher Geſellſchaften
ein die ein Stimmrecht haben auf Grund des Aktienkapitals
der Geſellſchaft das ſie bereits beſitzen

Einfach Verplüffendl
Jch gab Bioſon zur Stärkung meinen 3 Mädchen welche ſehr blut
arm und bleichſüchtig waren und war über die Wirkung einfachverblüfft Eperate und Schaffensfreude kehrten zurück ſo daß die
Kleinen in der Schule weit beſſere Fortſchritte R als früher
Otto V Dresden N Schönfelderſtr 109 nterſchrift be
glaubigt 7 Okt 1912 Dr Galle Kgl Notar ioſon BlechMahles hielt der Präſident des Senats Bürgermeiſter Dr doſe ca kg 3 Mk erhältlich in Apotheten Drogerien
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gerichtsverhandlungen
Leipzig 20 Jan Wegen Betruges hat dasSeit lle S am 24 Oktober v J den General

Lan In Georg Dunkel zu drei Monaten Gefängnis ver
Der Ängeklagte der Jnſpetor der Verſicherung Ber

t war bezog bei Reiſen mag außerhalb 15 Mark Reiſe
ſen pro Tag Einmal liquidierte er über zehn Reiſetage

el em Monat während er in Wirklichkeit nur einen Tag
f Reiſen eweſen war Außerdem verſprach er einem Ehe
r ihm eine Hypothek zu beſorgen wenn es ſich bei ihm ver
ern ließ Die von dem Angeklagten gegen das Urteil einbge Reviſion wurde heute vom Reichsgericht als un

Hegründet verworfen

Provinsial Nachrichten
Die Verlegung des Graditzer Geſtüts

abgelehnt
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet

in ihrer geſtrigen Nachmittagsſitzung den Etat der Geſtüts
verwaltung weiter und beſchloß alle die Verlegung des
Graditzer Vollblutgeſtüts nach Straußfurt betreffenden Po
ſitionen in Einnahme und Ausgabe zu ſtreichen und die
Staatsregierung aufzufordern in einem künftigen Etat im
Extraordinarium der Geſtütsverwaltung Mittel anzufordern
zum Ankauf eines zur Vollblutzucht geeig
neten Geſtüts Auf Anfrage erklärte der Oberlandſtall
meiſter das Geſtüt in Neuſtadt a D würde nicht verlegt wer
den ſo lange die Jntereſſenten dies nicht verlangten Die
zucht von Araberpferden paſſe nicht nach Neuſtadt Die
Maultierzucht wolle die Geſtütsverwaltung allmählich der
Privatzucht überlaſſen Eine Petition um Verlegung des
Landgeſtüts Dillenburg nach Ziegenhain wurde der Regie
rung als Material überwieſen

n

h Diemitz 20 Jan Kriegerbegräbnisverein
In der letzten Generalverſammlung wurde der bisherige Vor
ſtand wiedergewählt Als Leiter des Vergnügungsausſchuſſes
wurde einſtimmig Kamerad Hemprich beſtimmt der ſich ſchon
ſehr verdient gemacht hat um die Hebung des hieſ Kriegerver
eins und der unermüdlich iſt in ſeinem Wirken und Streben
Die Feier des Geburtstages des Kaiſers findet am Sonnabend
den 25 Jan abends 8 Uhr im Lokale des Kameraden Schaaf
ſtatt beſtehend in Konzert Geſangsvorträgen Theater und Vall

Brehna 22 Jan Jn die Prüfungskommiſſion
des Kreisſchulinſpektionsbezirks Bitterfeld für den Volksſchul
lehrerdienſt ſind folgende Herren ernannt Rektor Zurhoſe Bitter
feld Rektor Brinker Brehna Rektor Wilde Zörbig für die katho
liſche Schule Hauptlehrer Wels Bitterfeld

Gera 18 Jan Die Bahnhofsbauten die hier
ſeit 1908 von den Bahnverwaltungen von Sachſen und Preußen
betrieben werden haben inſofern einen Abſchluß erreicht als die
Bahngleiſe auf eine Länge von etwa 4 Kilometer bis zu 4 Meter
höher gelegt worden ſind ſo daß der geſamte Betrieb auf den
neuen Gleiſen jetzt geſchieht Die Arbeiten hierzu haben 4 Jahre
gedauert und etwa 3 Millionen Mark gekoſtet Der neue Gemein
ſchaftsbahnhof geht ſeiner Vollendung ebenfalls entgegen Die
geſamten Bahnbauten werden aber erſt 1914 zum Abſchluß ge
langen Sie werden dann etwa 11 Millionen Mark Koſten ver
urſacht haben

Zeulenroda 18 Jan Stiftung Frau Poſtdirektpor
Buchrucker geb Rudolph in Erfurt hat zum Andenken an ihren
verſtorbenen Bruder unſerer Stadt ein Kapital von 20 000 Mark
geſtiftet deſſen Zinſen an einen begabten Schüler der hieſigen
Pur oder Bürgerſchule zur weiteren Ausbildung vergeben werden
ollen

Torgau 20 Jan Für den Umbau des Schloſſes
Hartenfels zum Lehrerinnenſeminar ſind im Etat des Anter
richtsminiſteriums 100 000 Mark als zweite Rate eingeſetzt

F Horburg bei Schkeuditz 20 Jan Waldjagd
Bei der in den Königl Waldungen hier abgehaltenen Wald
jagd war das Reſultat wie vorauszuſehen war ein recht
geringes Von ſieben Herren wurden nur zehn Haſen und
acht Faſanen zur Strecke gebracht

K Camburg a 21 Jan Beſtrafter Sittlich
keitsverbrecher Arbeitsſchluß der Zucker
fabrik Der landwirtſchaftliche Arbeiter E Höchel aus

Sangerhauſen welcher vor drei Wochen an einem hieſigen11jährigen Mädchen im Zöthener Graben ein Sllickietke

verbrechen beging wurde jetzt von der Strafkammer in Rudol
ſtadt zu neun Monaten Gefängnis verurteilt Er hatte ſchon
ähnliche Vergehen auf dem Kerbholz und war mit ſechs Mo
naten Gefängnis vorbeſtraft Die Zuckerfabrik beendete
geſtern ihre Kampagne in der über 900 000 Zentner Rüben
zur Verarbeitung kamen Die Rübenernte war ſehr gut
aber mühevoll da die Rüben ſich nur ſchwer von der Erde
befreien und deshalb Tauſende von Zentnern Schmutz
mit zur Ablieferung gelangten

Koburg Fleiſchbezug21 Jan Städtiſcher
Nachdem der koburgiſche Landtag 5000 Mark zur Uebernahme der
Fracht bei Einfuhr von ausländiſchem Fleiſch und Vieh genehmigt
hat hat der Magiſtrat eine Viehhandlung beauftragt auf dem
Hamburger Markt 30 Stück däniſche Schlachtochſen anzukaufen
Die Metzger meiſter haben ſich bereit erklärt das Fleiſch
zum Selbſtkoſtenpreis zu verkaufen und als Entſchädigung mit den
inneren Organen und den Häuten vorlieb zu nehmen

Vermiſchtes
Noch ein Luſtmord Sternickels

Die Veröffentlichung der Photographie des Ortwiger
Mörders Sternickel hat in Neunkirchen den Verdacht wach
gerufen daß Sternickel den bis jetzt unaufgeklärten Luſt
mord an der 13 jährigen Martha Pir rung aus Schiff
weiler bei Neunkirchen im Oktober 1998 begangen hat Nach
der Tat die im Kohlwalde verübt worden war wurde ein
Stallſchweizer namens Johann Weiß der bei dem Oekonom
Scheck in Neunkirchen in Stellung war als der Tat verdächtig
verhaftet ſpäter jedoch wieder freigelaſſen Aus der Photo
graphie die in einer Berliner illuſtrierten Zeitung erſchienen
iſt wollen einige Neunkirchener Bürger den Stallſchweizer
Weiß wiedererkennen Als den Kindern des Scheck das Bild

gezeigt wurde ſagten ſie Das iſt ja unſer Jochen
Als Beſtätigung der gehegten Vermutung erſcheint es daß der
Mord an der Martha Pirrung ebenfalls durch Erdroſſelung
geſchehen iſt

Warum Poinraré Präſident wurde
Unter den vielen Buchſtabenſpielereien die anläßlich der

jüngſten Präſidentenwahl in der franzöſiſchen Preſſe das Licht
der Oeffentlichkeit erblickt haben verdient die witzige Zu
ſammenſtellung beſondere Erwähnung die die früheren Prä
ſidenten der franzöſiſchen Republik als Propheten der Wahl
Poincarés in Anſpruch nimmt Danach war Poincarés Wahl
durch die Namen ſeiner Vorgänger im vornherein ſchon ge
gegeben wie aus nachſtehendem Akroſtichon erſichtlich iſt

Casimir Perier
Emile LOubet
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Sacli Carot

MaG Mahon
Armand FAllières
Felix Fauße
Jules GrEvy

Soeben iſt auch in Frankreich die erſte Poincaré Poſt
karte hergeſtellt worden Sie wurde in Bar le Duc dem
Heimatsort des neuen Präſidenten in Lothringen gedruckt
Die Karte zeigt das Eeburtshaus Poincarés in der Rue
Néve Nr 35 Es iſt ein hübſches zweiſtöckiges Gebäude
hinter deſſen altertümlichen Fenſterladen der Geiſt fried
licher Gemütlichkeit zu wohnen ſcheint Daneben trägt die
Karte ein wohlgelungenes Bruſtbild des neuen Präſidenten
mit ſeinem Namen Bei der ſtarken Poincars Begeiſterung
die zurzeit in Frankreich herrſcht dürfte der Verleger dieſer
Anſichtskarte recht gute Geſchäfte machen

Kriegeriſche Akkordarheit
A p An der bosniſch ſerbiſchen Grenze ſtehen noch

immer zahlreiche k und k Truppeneinheiten die durch
Reſerviſteneinziehungen auf annähernde Kriegsſtärke gebracht
ſind Bei einer Kompagnie ſind beſonders viel Fabrik
arbeiter die gewohnt ſind im Stücklohn zu ſchaffen

Entſpinnt ſich bei der Raſt nach einer Uebung ein Geſprächdes führenden Hauptmanns 21 ſeinen z t
rn mievater gern wiſſen wollen warum die

übung ſo lange däuere man habe die Familie daheim und
hier ſei eh nichts los Der Hauptmann ſucht zu erklärendaß jenſeits der Grenze ein großer Brand daſenben ſei und

man verhüten müßte daß er nicht auf die Heimat über
griſfe Da meint ein Feinmetalldreher der in Wien ſeine
acht Kronen am Tag verdient Wenn der Herr tmann
uns nur die Arbeit mit denen da drüben in nwollten dann wäre in einer Woche ſchon ſicher Schicht

Die Vernichtung der Hottweiler Mühle e
Saargemünd 21 Jan Zu dem Brandunglück in der

Hottweiler Mühle wird noch gemeldet daß der Beſitzer Konrad
durch Einſturz einer Mauer getötet wurde als er einen
Motor aus dem brennenden Hauſe heraustragen wollte Von
den beiden Feuerwehrleuten deren Tod man zuerſt annahm
iſt einer lebensgefährlich der andere leicht verletzt worden

Ein wohltätiger Mörder Vor 24 Jahren wurde der damals
25jährige Norweger Andrew Wold wegen Ermordung eines
Kollegen zu lebenslänglicher Haft ins Stillwater Gefängnis in
Minneſota überführt Durch ſtets muſterhafte Führung hat er
es jetzt erreicht daß ihm die Freiheit wiedergegeben worden iſt
Als ſchwer kranker und blinder Mann verläßt er den Kerker
Bei ſeiner Ankunft in Amerika iſt er ein unbeſcholtener fleißiger
Arbeiter geweſen und auch den ihm zur Laſt gelegten Mord hat
er nicht aus unedlen Motiven begangen Jn der Familie Hagen
bei der er wohnte vernachläſſigte der Hausvater aufs Gröblichſte
die Seinen da er ſtets den größten Teil ſeines Verdienſtes in
Schnaps anlegte Der junge Wold unterſtützte nach Kräften die
arme Familie und verſuchte auf ſeinen Arbeitstollegen r
einzuwirken Als ſie eines Tages zuſammen in der Werkſt
waren und Hagen wieder reichlich Schnaps zu ſich genommen hatte
übermannte den Norweger der Zorn ſo daß er nach einem heftigen
Handgemenge ſeinen Kollegen erſchlug Er nahm dem Ermordetenr
ſein Geld ab und brachte es der Frau mit dem Bemerken daß ihr
Mann verreiſt ſei Bald darauf fand man Hagens Leiche
Wold wurde verhaftet bekannte ſeine Schuld und wurde zu lebens
länglichem Gefängnis verurteilt Während ſeiner Gefüängnis
zeit hat er regelmäßig ſeine in der Heimat wahnende Mutter bis
zu ihrem Tode von dem Ertrage ſeiner Arbeit unterſtützt Durch
Ueberſtunden hat er es außerdem zu Wege gebracht auch der
Familie ſeines Opfers fowie vielen anderen Notleidenden durch
kleine Beträge helfen zu können ſo daß Wold den recht ſeltenen
Typus eines Verbrechers aus Menſchenliebe vertritt

Redaktions Lettung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Bart h
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
Der geſamten Auflage unſerer heutigen Ausgabe iſt ein

Proſpekt des Polytechniſchen Jnſtituts Strelizz
beigelegt Wir möchten nicht unterlaſſen unſere Leſer auf dieſe
intereſſante Beilage ganz beſonders aufmerkſam zu machen und
darauf hinzuweiſen daß das Polytechniſche Jnſtitut wegen der be
währten Eigenart ſeiner Lehrweiſe in dem großen Kreis der tech
niſchen Schulen eine Ausnahmeſtellung einnimmt
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ffnung
Gr Ulrichstr 5

Hugo Mehab
Der Besuch meiner grossen Verkaufsräume ist

Ceschaftslokals
e Parterre und I Etage
früher Neues Theater Marktnähe

meinen werten Kunden und Gönnern auch ohne Kaufzwang

P Die Einlösung der au Weihnachten verausgabten Gutscheine findet vom 22 Januar 1915 ab statt
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Cheſredakteur Rud Presber

Viertejähri a pro Hhefts5 Pf

Der neue Jahrgang bringt
drei grosse Romane von

Georg Engel
Ciesbet Dill

Marg Siewert
Artſkel Novellen Gedſchte
der beſten Autoren der Gegen
wart Große farbige und
ſchwarze Reproduktionen
bedeutender Kunstwerke
Unter der Rubrik

Kultur der Gegenwart
eine Enzyklopädie

des modernen Lebens

inperiodiſchen Berichten erſter
Autoren über Recht und
Geſellſchaft Erziehung und
Schule Frauenfrage Geſund
heitspflege Literatur bildendeKunſt Architektur Natur
wiſſenſchaften Kunſtgewerbe
Technik Muſik heater
Mode Sport
Moderne gehaltvolle
Wochenschrfft für das
deutsche Bürgerhaus

Probe Rummer durch jede
Zuchbandlun auch direkt von
der Deutſchen Verlags Anſtalt

in Stutitgart
KNbonnements bei allen Buch

handlungen undPoſtanſtalten

ſ lügolr 8 erhalten nur M 1300
Gr UlrichſtrW Döll

S 85De

Niederlage bei
H Schnee Hlachf

Halle g S Gr Steinſtr 41

21 Katalog gratis z
grauen erhalt kyg Artikel

nfragen koſtenlos
Frau J Otzmann Simek
langjähr Maſſeuſe Halle a S

Halberſtädterſtr 4 Il r

Knape c Vürks
kuhaldptus Bonbons

Sohurzmarke Zwillinge

Fabel Fabel

30 IIBestes Linderungemittel gegen
Husten Hetserkelt
Verschleimung ete

Tag obende Anerkennuogen
Beim Emikant achte man genau

jaut Schutzmarke Zwilinge
re weise man uräes
Deberall zu haben

Haeuptniederl u Vertr türHalle

A Herrmann
Gr Driotstr Eexe Steinstr

Fernsprecher Nr 4173

Die Volksküchen

er n verabreicht von
141 1 Uhr täglige S n b

zu e nud halbenzu

e an

w 2 7 y alen Nur noon ſcurzs oitii 7 NaundorfGruudékapital Zehn Millionen ſllark 2 R J KömerWrsicheruns gegen alle a d eWasserſoitungssch den Gr Mürkersträese 3 Ken
für hausbeſiher Hlieter und nhäber von Warenlagern Total Dingen

azsige Prämien Bestecke Löffelh un v Ausverkauf Fatee äpeiss SocrieeKarl Schrader Senveralagent Halberstädterstr 6 wegen Fiamenone e
r rie Kugel ham 12 GSosohbaftsaufgabe Gastwirtsartikel enn See r T S im Preise bedeutend ermässigt
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In unserem grossen

nventur Ausverkauf
bringen wir Restbestäncle von

Damen Wäsche
u Spoftpreisen An Vener

Wir empfehlen u a

Damen Taghemden
Achsel oder Vordersehluss aus krättigem

Cretonne mit dauerhattem Trimming garniertm 95 Pf

Achselschluss aus feinem Renforeé mit hand 75
gestickter Maderrapasse in nur reigenden Dessivs

jetat MK

Je
45Vantasſe Hemden aus feinem Hemdentueh relch

mit breiten Stiokereien und Börtchen garniert

4

Vorderschluss aus gutem Hemdentueh mit ein
gearbeiteter Languette garniors

jetzt MK

Achselschliuss aus prima Hemdentuch mit sehöner
breiter Madapolamstickerer garniert

jetzt Mk

jetzt MK

Fantasle Hemden aus teinem Renforcé mit ge
diegener breiter Stickerei und Einsets sowie Seiden
bändehen reich garniert jetet Mk

Damen Beinkleider
BRündehenform aus geraubtem Croisé mii

dauerhattem Trimming garniert vollkommene

Gr össe jetztBündehentorm aus gerauhtem Croisé mit gediegener
Köpor 5Stickerei garniert

85
4

t
jetzt M

Knietorm aus feinem Renforcé mit sehöner breiter
Stickerei garniert

jetzt M

Stickerei garniert
AKnieſform aus gerauhtem Croisé mit guter Köper

jetzt M
Knieform aus feinem Rentorcé mit gediegener breiter 55

Stickerei und Einsatz garniert
jetzt M

Erstklassige Austübrung aus nur Prima Stoff Quali
täten und mit sehönen Stickereien garniert

jetet Mk 500 375 310

pamen Nachthemden
J

Damen Nachtjacken
aus gerauht Croisé mit festem Trimming gar

niert jetetaus geraubt Croisé mit Umlegkragen und Barmer
Languette garniert jetzt Mk

aus gernaht Oroisé sehr gate Qualität mit einge
arbeiteter Languette garpiert jetzt AMK

aus Prima Faux Piqué mit Umlegkragen und rei
zender Languette garniert jetzt Mk

garniert jetzt MK

85

10
10

aus gutem Negligé Damast mit gediegener Stiokerei Dlo

Velour Röcke
Beste schwere Qualitäten in sauberer Verarbeitung

und mit Languette garniert vollssändig richtige
Werten in welss und bunt

jan un 2 geh ges ges
Tacdellos in der Wäsche

85

Viele Fassons mit Umlegkragen und Tasche aus nur
prima Qualitäten in feinfädigen wie Kkrättigen
Stoffon und mit schöpen tar bigen wascheehten
Börtchen garniert

90 975jetzt Mk 2 2

Herren Nachthemden
I

Mädchen Hamden aus kräftigem Cretonne mit Madapolam Lanquefte auf Doppelstoff
Länge 45 5in 75 80 85 90 95 100spottbillig 55 65 70Preie 72 Pt 80 Pt 89 t 97 pt 1 1 16 18 17

Einzelne Musterstücke etwas angeſchmufzt
ferner Mädchen Nachthemden Mädchen Röcke Mädchen Beinkleider

Knaben Hemden Knaben Nachfhemden Baby Wäsche etc
ganz bedeutend unter erstellungswert

Der Ausverkauf dauert nur bis 23 Januar

n nnnnnnunmnnnmennunnmnu

Schlaltz Bez Halle a

v m mee e u h t S e tr e e e te e

mmer Hocett

Wärmflaschen Leib u Fusswärmor

empfiehlt

Gustav Zrose h

Pelosan Behandlung gegen Hanarausfall
bewährtes System

moderne Wellentuſſs
Hanareinlagen eig
Dreher KuotenLocken ete elgene Präparatlon
Feinste u haltbarste Farben

Brummer Benjamin
e Er Ulrichstrasse 22/25

Allen Lungen u eusteidenden
tn
teile ich gern Kkostenlos aus Dankbarkeit ein einfaches billiges élbst und von
vielen erprobtes Naturprodukt mit Förster Blenor in Plodda 210 Post

Damen Kopfwäsehe
H Ondulation erleichtert das SelbstfrisierenDoppelzöpfe

ondulterte
W BRilligste Preise

Kein getürbtes Chbinesenhaar denn
dieses hat nur den vierten Teil Wert von dem des deutschen tHlaares

Sonntags von 7 bis 2 Uhr für Bod geöfl net
E Zeutschler Spozial Damenfrisior Salon

Magdeburgerstr 65 Grand Hotol

5chhreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervpielfältigungen
Neindſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Achreibſtube
Geneiunnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellonloſer
ſräfte ſür Schreibe Kontor Purgangarbeit auf Stunden und
auch ins Haus und nach auswärts

Karlſtraße 16 Keruſprocher 2794

ilfs
agea

Bettfedern Inlettstoffe
a Gross melne Lelsta

o Wie hewirhbt J
man sich erfolgreich um Kknutm
Stellen Zuveri Ra geber tür
kautm Stellensuchende

Preis 1 MarkZu beziehen durch aiſe Doeh
handiungen u Carl Glesegath s

C Veorlaq Halle a S 2
e

Xle n melne Anxzolg

Elektrische 6Gashe zung
Betten pewcnr ſpun

Otto Rurkhardt
Tel Nr 2990 5 Sp M
Gr Märkerſtr 17
nahe Markt am Kleinen Berlin

mWollene geſtrickte

Golt Ja okeo
weiß und farbig

für Daten und Mädchen
Größto Auswah bei

H Schnee Nnenhk
Go Stoinſtv 34

Wasohot nur mit
Hydraulith

beſte härteſte gepreßre hollgelbe
Kernseife

Ueborall erhältlich

Wasohgetasso
dauerh billig tal

P anZander ſtraße 12
Jch offeriere ſchönes

in Ladungen billigſt
Fr Märtens

Barleben Te ephon Ruf 7
Sohmelz Schokolade Boooh

eine hervorrag Speiſeſchoko
lade zum Roheſſen empfiehlt
zu Preiſe von 35 Pf bis M I

pro Tafel
Carl Booch Breiteſte 112

Marktplatz im Turm
Leipztgerſtraße 6162

David s Nährzwiebachk

Kindern u Erwachſoenen insbeſ
Rekonvaleszenten ärztl empfohl
weil leicht verdaulich ſehr wohl

Johannes David Gaee

Schuitthohnen 2 Pfd 32 f

Spinat 2 Pfd 42 Pf
Kohlrahi Pfd 32 Pf
Erdbeeren 2 Pfd 105 Pf
Ia Kirſchen 2 f 74 f

dto 2 P 60 Pf
Pflanmen 2 Pfd 50 Pf

Otto Gottſchalk
und Filialen

r lechten
näss u trockene Schuppen
flechte Bartflechte skröph

Ekzema Hautausschläge

offene Füße
Beinschäden Aderbeine böse
Finger alte Wunden sind ott

sehr hartnäckig
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte versuche noch
die bewährte u ärztl empf

Rino Salbe
Froi von schädl Bestandteil

Dose MK 1,15 u 2,25
Man achte auf den Namen

Rino und FirmaRich Schubert Co Weinböhla Dresder
Zu haben in allen Apotheken

r Vermisch es V
eelles Heiralsgeſuchl

Ein ſolider ledig Landwirt 40 ger
Jahre Rentier 25000 M Vermög
u die Bekanntſchaft einer eben
alls vermögend Dame zu machen

zwecks Heirat auch ginheiraten
Erſtgemeinte Offerten bei genauer
Angabe der Verhältniſſe wenn
möglich t Bild Anonyme Zu
ſchrift zwecklos Offert ünter V

7601 an die Exped

ſchmeckend und unbegrenzt haltbar
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